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06. Juni 2007
Pressemitteilung
Kommunen verärgert über Finanzminister:
Finanzausgleich ist keine rein statistische Größe

Beide kommunalen Spitzenverbände zeigen sich verärgert über die Ankündigung des Finanzministers, die Zuweisungen im kommunalen Finanzausgleich von 2010 bis 2020 weiter schrittweise abzusenken. „Der Vergleich mit den alten Bundesländern sei nur dann gerechtfertigt, wenn unsere Kommunen im Jahr 2020 auch über die gleiche Steuerkraft wie die westdeutschen Städte und Gemeinden verfügen. Soweit Herr Bullerjahn uns diesbezüglich eine Garantieerklärung gibt, sind wir hier durchaus gesprächsbereit“, kommentiert Dr. Bernd Kregel, Landesgeschäftsführer des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt, die neuerliche Ankündigung des Finanzministers, in den kommunalen Finanzausgleich eingreifen zu wollen. Dr. Kregel weist darauf hin, dass das Steuerniveau der Gemeinden und Städte im Land Sachsen-Anhalt derzeit nur bei rd. 50 % der westdeutschen Kommunen liege.

„Wir würden uns wünschen, dass sich der Finanzminister konkret mit der kommunalen Finanzsituation im Land Sachsen-Anhalt befasst. Die hohe Zahl der unausgeglichenen Haushalte, der Anstieg der Kassenkredite auf fast 1 Mrd. Euro und zunehmende Ersatzvornahmen der Kommunalaufsicht lassen eine rein statistische Betrachtung der Verbundquote im Bundesdurchschnitt, die zudem so auch nicht stimmt, als ungerechtfertigt erscheinen“, ergänzt Heinz-Lothar Theel, Geschäftsführer des Landkreistages Sachsen-Anhalt, die deutliche Kritik beider kommunalen Spitzenverbände.

Gemeinsam fordern beide kommunale Spitzenverbände das Land auch auf, seiner Verpflichtung aus dem Haushaltsbegleitgesetz 2007 gerecht zu werden. Seinerzeit hatte das Land die Kürzung der Verbundquote für 2007 um rd. 1,5 % damit begründet, dass das Land die Kommunen von Standards und Vorgaben entlasten wird. Hiervon sei in den letzten Monaten keine Rede mehr gewesen, so dass hier dringender Handlungsbedarf besteht.
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